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Leitidee:  Vielfalt durch dialogische Unterrichtssituationen nutzen
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	Transparenz
· zur Modulabsicht:
Dialogische (Rückmelde)situationen zum Lernprozess initiieren durchführen und reflektieren können

Planungsaspekte zur Gestaltung von dialogischen Lernsituationen und Feedbackgesprächen kennen
· Reflexionsgespräche
i.S. von Lerngesprächen mit Gruppen 
· innerhalb einer Einheit (Prozessmodell)
· einer Unterrichtsstunde

Vorbereitung 2. Sitzung: 
„Der Nutzen von SuS-Feedback“ 
www.isb.bayern.de/
/
qualitaetssicherung-schulentwicklung/
schulentwicklung/information_
schueler_feedback/

	
Gestaltung von dialogischen Feedbackprozessen:

· methodische Möglichkeiten von L-SuS- Feedback; SuS-Feedback
· Planung in den Handlungsfeldern des Prozessmodells
· Transfer in individuelle Unterrichtsplanungen

Austausch zu Praxiserfahrungen in der Gestaltung von Feedbackprozessen 

	
Austausch zu Praxiserfahrungen in der Gestaltung von Feedbackprozessen 

Ggf. Unterrichtshospitation

Rückmeldung zu und Konkretisierung von individuellen Unterrichtsvorhaben und Arbeitsbedarfen


	Austausch zu Praxiserfahrungen in der Gestaltung von Feedbackprozessen  und der Nutzung von Diversitätsaspekten im Unterricht

Ggf.
Unterrichtshospitation

Rückmeldung zu und Konkretisierung von individuellen Unterrichtsvorhaben und Arbeitsbedarfen

Schwerpunktthema 
„Sprachliche Vielfalt“


	Diversitätsaspekte  und Vielfalt in der Lerngruppe wahrnehmen und berücksichtigen können/Stärken nutzen



Bilanzierung und Rückmeldung zu den Unterrichtseinheiten unter den Aspekten Dialog  und Rückmeldung

Schwerpunktthemen für die mündliche Prüfung

Evaluation der Modularbeit
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HLbGDV

Die Lehrkrafte im Vorbereitungsdienst

- unterstitzen das gemeinsame Lernen aller Schilerinnen und
Schiiler unter Berticksichtigung unterschiedlicher
Lernausgangslagen

- gestalten Lernumgebungen auf der Grundlage fach- und
bereichsspezifischer Diagnose- und Evaluationsverfahren, die der
individuellen Férderung im sozialen Kontext dienen

- initiileren und nutzen Kollegiale Arbeitszusammenhange in Bezug
auf die Lerngruppe im schulischen und auBerschulischen Kontext
zur Konzeption und Umsetzung lernférderlicher Umgebungen





